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sinosomatics ist eine integrative Therapiemethode, die neurowissenschaftliche 
Erkenntnisse mit jahrtausendealtem Wissen über körperliche und leibliche 
Zusammenhänge verbindet. 

sino – Einflüsse aus dem ost-asiatischen Kulturkreis, der sogenannten Sinosphäre.

somatics – Oberbegriff für therapeutische Ansätze, welche das leibliche (somatische) 
Spüren des Menschen betonen.
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„Wenn Sie … (symbolisch) in eine von Ihren Händen legen und … in die andere. 
Wie fühlen sich dann Ihre Hände/Arme an ?“





Dr. Antonia Pfeiffer



„Und es war enorm eben, wie sich dieser Weg geöffnet hat mit 
dieser mit der Hand, wo ich gemerkt habe, da halte ich irgendwie 
noch was Altes fest. Und mit dieser Übung, die sie gemacht hat, mit 
[...] dieser Kraft, diesem Entgegenwirken mit der Kraft. […] wie sich 
das dann geöffnet hat. Und ich hab da echt das Gefühl gehabt, als 
ob nach rechts sich ein Weg öffnet, dass da etwas frei wird.“



„Und nach dieser Behandlung, die sie dann ja gemacht hat, ich weiß 
jetzt nicht, was das war – wie so eine Rolle habe ich das so 
empfunden – hat sich das total leicht angefühlt. Und nachdem ich 
dann die Hände noch gerieben habe, das war unglaublich das 
Gefühl. […] Es war so eine Freiheit, so eine Wärme, so richtig frei.“



„Also rechts [...] hart, metallisch, fest, größer. Und in der Hand hatte 
ich das tatsächlich wie so prall wahrgenommen. Als wäre das so 
mit kaltem Wasser gefüllt, eingelagert. Und links im Vergleich dazu 
war kleiner bzw. schmaler, schwach, halb unsichtbar, kraftlos.“
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Sensation Mapping and Reporting Tool

SMART

www.insula-institut.org/software
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Durchschnittlicher chronischer Schmerz-Patient

der Medizinischen Hochschule Hannover.

Mittelwert

(n=2100)



Manuel, J., Rudolph, L., Beissner, F., Neubert, T.A., Dusch, M. and Karst, M., 2023. Traumatic events, posttraumatic stress disorder, and central 
sensitization in chronic pain patients of a German university outpatient pain clinic. Psychosomatic Medicine, 85(4), pp.351-357.



Experimentelles Design



„Legen Sie beide Hände sanft auf Ihren Bauch, ungefähr auf Höhe Ihres 
Bauchnabels.“

„Ich möchte Sie bitten, nun Ihre Augen zu schließen.“

„Konzentrieren Sie sich auf Ihren Atem und spüren Sie, wie Ihr Bauch sich 
beim Einatmen hebt und beim Ausatmen senkt.“

„Vielleicht nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um Ihren Atem einfach zu 
beobachten, ohne ihn verändern zu wollen.“ [10 s Pause]

„Nun möchte ich Sie bitten, Ihre Arme neben Ihrem Körper abzulegen, so dass 
Sie bequem liegen und die Handflächen nach oben zeigen.“ 



„Denken Sie nun an den Moment zurück, den Sie mit den folgenden Begriffen 
beschrieben haben: [Begriff 1, Begriff 2, Begriff 3]“

„Stellen Sie sich die Situation so vor, als ob sie gerade geschehen würde.“

„Erinnern Sie sich an Ihre intensiven [positiven/negativen] Gefühle.“



Experimentelles Design



„Bitte benennen Sie die Art der Emotion oder der Emotionen, die Sie gerade 
verspüren.“ 



„Lenken Sie nun den Fokus in Ihren ganzen Körper. Nehmen Sie genau wahr, 
was sie dort spüren.“

„Bitte beschreiben Sie kurz mit eigenen Worten, wie sich Ihr Körper jetzt 
anfühlt.“
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Negative Erinnerungen
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Experimentelles Design



„Legen Sie nun alle [positiven/negativen] Gefühle symbolisch in ihre linke 
Hand.“

„Bitte beschreiben Sie kurz mit eigenen Worten, wie sich Ihr linker Arm jetzt 
anfühlt.“



„Im Vergleich zum Anfangszustand...“

„...wie empfinden Sie das Gewicht Ihres Arms? Leichter, schwerer oder gleich?“

„...wie empfinden Sie die Temperatur Ihres Arms? Kälter, wärmer oder gleich?“

„...wie empfinden Sie die Größe Ihres Arms? Kleiner, größer oder gleich?“

„…wie sehr spüren Sie Ihren Arm? Weniger, mehr oder gleich?“

„...wie sehr gehört Ihr Arm zu Ihrem Körper? Weniger, mehr oder gleich?“

[Jedes Mal, wenn die Antwort „mehr“ oder „weniger“ gegeben wurde:]

„Wie groß ist diese Veränderung auf einer Skala von 1 – sehr gering bis 10 – sehr 
stark?“
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Experimentelles Design



„Ich werde jetzt Ihren Arm mit dem Roller stimulieren.“

[Abrollen der Hand und des Unterarms mit Dermaroller für etwa 30 Sekunden.]

„Bitte beschreiben Sie kurz mit eigenen Worten, wie sich Ihr linker Arm jetzt anfühlt.“

„Möchten Sie, dass ich den Arm noch etwas länger stimuliere?“

[Wenn „Ja“, erneutes Abrollen mit dem Dermaroller.]

„Bitte beschreiben Sie kurz mit eigenen Worten, 

wie sich Ihr linker Arm jetzt anfühlt.“
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Differenz der Qualität

IdHL Kontrolle



Differenz der Erregung
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